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In der Arbeit wird zwar erkannt, dass
die Biotope durch den massiven Fichten-
anbau verschlechtert wurden; man beab-
sichtigt jedoch nicht — wie das von
Schröder vorgeschlagen wurde — einen
solchen Waldbau zu betreiben, der nur
auf die Belange des Auerwildes ausgerich-
tet wäre. Dagegen wird nach Meinung
des Rezensenten der Raubwildbekämpfung
eine zu grosse Bedeutung zugemessen.
Dies rührt wohl daher, dass die Verluste,

Gründung einer /orri/icben Forrc/fungr-
rates

Die forstlichen Fachprofessoren der
ETH Zürich und der Direktor der Eidg.
Anstalt für forstliches Versuchswesen
haben sich zu einem Schweiz, forstlichen
Forschungsrat zusammengeschlossen. Der
Rat wird durch Persönlichkeiten aus Po-
litik, Wissenschaft und Verwaltung er-
weitert und bezweckt die koordinierte
Förderung der Wald- und Holzforschung.
Er setzt sich zurzeit wie folgt zusammen:
Frau Prof. Dr. H. Scbe/beri, Universität
Zürich
Ständerat Dr. R. ßücbro/d, Schaffhausen
Prof. Dr. H. //. Rossbard, ETH Zürich
Direktor Dr. IF. Bowbard, EAFV
Birmensdorf
Dr. M. de Cordon, Direktor des Eidg.
Oberforstinspektorates, Bern

die durch Prädatoren entstehen, direkt
sichtbar sind, während der negative Ein-
fluss eines ungeeigneten Lebensraumes
nur schwer nachzuweisen ist. Sollten je-
doch in Zukunft nicht durch einen ziel-
strebigen Waldbau wieder echte Auer-
huhnbiotope im Aussetzungsgebiet ge-
schaffen werden, so wird alles Aussetzen
und eine auch noch so strenge Reduzie-
rung der natürlichen Feinde nicht zum
Erfolg führen. IV. Roch

Nationalrat Dr. P. Grünig, Baden
Dr. Tb. Rei/er, EAFV Birmensdorf
Prof. Dr. H. Riibne, EMPA Dübendorf
Prof. Dr. F. Rrronen, ETH Zürich
Prof. Dr. d. Rtrri, ETH Zürich
Prof. Dr. //. Teiiandgar, ETH Zürich
(Präsident)
Prof. Dr. F. Marc«?, ETH Zürich
Prof. Dr. F. Riebard, ETH Zürich
Prof. Dr. //. Tromp, ETH Zürich
Prof. Dr. O. Wiücbli, EMPA St. Gallen

Bern

Als Nachfolger des zum Kreisoberför-
ster gewählten Forstingenieurs Roger von
Warrenwy/ ist Forstingenieur Conradin
Mobr zum Adjunkten bei der Forstin-
spektion Mittelland gewählt worden.
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EIDGENÖSSISCHE TECHNISCHE HOCHSCHULE

ylnfriffsfor/esung'en ®on Prira/dozeretfen
sowie forst- und holzwirtschaftliche
Kolloquien im Wintersemester
1975/76

I. Antrittsvorlesungen (beginnend 17. November 1975)

Sie /inden an den genannten Daten im /Inditorinm
Maximum (ET// Hauptgebäude) von 77.75 bis 78.00
C//ir statt und stehen Interessenten o/me weitere Forma-
(itäten o//en.

II. Forst- und holzwirtschaftliche Kolloquien
(beginnend 3. November 1975)

Sie finden an den genannten Daten im Hörsaal MLH 44
(Maschinenlaboratorium, Sonneggstrasse 3) von 16.15 bis
18.00 Uhr statt und stehen Interessenten ohne weitere
Formalitäten offen.

I. Antrittsvorlesungen

77. November 7975 FD Dr. F. Ott, FFT/Z

Probleme des Gebirgswaldes

Ausgehend von einer ZnaZyse des heutigen Zastandes
unserer GebirgswäZder und den TJediir/nissen der Ö//ent-
Zichheit sowie der IFaZdbesitzer werden die wichtigsten
ahtueZZen FrobZeme der GebirgswaZdp/Zege und ßewirt-
scha/tung behandeZt. ZnschZiessend wird über entspre-
chende, Zau/ende Forschungsarbeiten berichtet.
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24. November 2975 PO Dr. 22. 27. 2/ö//e, P77/Z

Holzernte und Umweltschutz — ein unlösbarer Konflikt?

2n v/e/en Ländern bot sich in den letzten 7o/iren eine
teilweise sehr po/emwc/ie Kontroverse über die Art und
Weise der 27o/zernIe enlwic^e/l. Ks wird nnlennc/il, ob
die Forwür/e, die Z7o/zernfe îc/iddige die t/mwe/f, be-
rec/iiigf sind.

S. Dezember 7975 PD Dr. M. ßariska, KT/7Z

Das Klangholz — Holz für Musikinstrumente

Aws Do/z werden Mwsifcins/rwmen/e sc/ion über rwwsend

/ahre Ziergeslei/i. Pür die /t wswn/d des K/angho/zes wu-
ren /windwer2:/ic2ie £r/a/irwng wnd Tradition bis in die
bew/ige Zeit massgebend. Erst in den Zetzten vierzig
iabren begann die Porscbwng Kenntnisse über die beson-
deren Eigenschaften des KZangho/zes — wie bobe T/asti-
Zitat, geringe Pobdicbte, /c/eine Dämp/ungswerfe wsw. —
zw vermitfe/n. Diese Porscbwngsergebnisse Zie/ern die
nafwrwissenscba/tZicbe PrbZärung /ür /ene 7/olzeigen-
scba/ten, wm die der /nstrwmenfenmacber seif /ahrhwn-
derfen empirisch «wwssfe».

II. Forst- und holzwirtschaftliche Kolloquien

3. November 1975 Dr. B. Marti (SUVA Luzern), Förster L. Rigling und
Forsting. K. H. Rechsteiner (FZ Solothurn)

Arbeitssicherheit bei der Waldarbeit

Die Unfallverhütung bei der Verwendung von Maschi-
nen zur Holzbearbeitung, einem der Waldarbeit nahe-
stehenden Industriezweig, dient im ersten Teil als Bei-
spiel, um die Wirksamkeit von Bemühungen zur Förde-
rung der Arbeitssicherheit darzustellen. Es werden nicht
nur die erschreckend zahlreichen Unfallereignisse in der
Forstwirtschaft behandelt, sondern die gesamte Arbeits-
Sicherheit, insbesondere also auch die Lärm- und Vibra-



tionsbelastungen durch Geräte und Maschinen. Die Ziele
einer wirksamen Förderung der Arbeitssicherheit bei der
Waldarbeit werden formuliert und die geplante Zusam-
menarbeit zwischen den Waldbesitzern und ihren gemäss
Gesetz für die Arbeitssicherheit verantwortlichen Be-
triebsleitern sowohl mit der SUVA als auch mit der
Beratungsstelle für Arbeitssicherheit der FZ erläutert
und zur Diskussion gestellt.

10. November 1975 Oberingenieur G. Cyron, Altdorf bei Böblingen

Beispiele neuzeitlichen Ingenieur-Holzbaues in Deutsch-
land

Bauteile aus Brettschichtholz überwiegen bei modernen,
weitgespannten Tragkonstruktionen. — Wesentliche, ge-
stalterische Aspekte spielen neben wirtschaftlichen Über-
legungen eine Rolle. — Trend zu filigranen Strukturen
und Kombinationen mit anderen Baustoffen. — Erfül-
lung brandschutztechnischer Anforderungen.

1. Dezember 1975 Dr. sc. techn. A. Schuler, Forsting., ETHZ

Zur Geschichte der fremdländischen Baumarten im
Schvveizerwald

A) Geschichtliches:

Früheste Einführungs- und Kultivierungsversuche in der
Antike. — Mittelalterliche Methoden. — Die fremden
Baumarten in der Hausväter-Literatur. — Die Anbau-
versuche der ökonomischen Patrioten. — Die Einstel-
lung der schweizerischen Forstpioniere des 19. Jahrhun-
derts zu den Exoten. — Die Anbauversuche des Schwei-
zerischen Forstvereins. — Die Entwicklung im 20. Jahr-
hundert.

B) Zur Problematik:
Für und wider den Anbau von Exoten. — Analyse der
Motive. — Ausblick in die Zukunft.

15. Dezember 1975 Forsting. H. Corboud, Kantonsoberförster, Fribourg

L'équipement de la forêt fribourgeoise: Programme et
Financement

Les inventaires spécifiques réalisés par les arrondisse-
ments (1962—1965), les conclusions des révisions d'amé-
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nagement effectuées parallèlement, démontrent claire-
ment la nécessité d'accentuer l'équipement général de la
forêt fribourgeoise, en zone de montagne notamment.
Un programme d'ensemble des travaux a été dressé, qui
définit par période législative les réalisations prioritaires
et leur coût, selon la nature des équipements et ce sé-

parément pour les forêts domaniales propriété de l'Etat
d'une part et pour les autres forêts publiques ou pri-
vées d'autre part. Ces éléments chiffrés permettent au
Conseil d'Etat d'obtenir du Grand Conseil, par voie de
décret, les crédits périodiques d'engagement nécessaires
à la poursuite des travaux et, par voie de conséquence,
les crédits de paiement pour les travaux réalisés en forêt
domaniale ou de subventionnement des décomptes pré-
sentés pour les réalisations dans les autres forêts pu-
bliques ou privée. Sous cette forme, le Département
forestier cantonal est assuré de pouvoir poursuivre à un
rythme acceptable les travaux d'équipement prévus.

5. Januar 1976 Forsting. F. de Pourtalès, Direktor, Interkantonale
Försterschule Lyss

Waldbauliche Ausbildungsprobleme der Revierförster

Berücksichtigung der waldbaulichen Planung, beim An-
zeichnen klare Zielsetzung für die nächste Entwicklungs-
stufe bei der Pflege. Schulung und Beobachtung. Kennt-
nisse über das Wuchsverhalten der Baumarten auf-
frischen. Sich lösen von angenommenen Gewohnheiten
und «Mödeli». Gewinnung einer persönlichen Sicherheit
im waldbaulichen Handeln.

12. Januar 1976 Dr. R. Kuoch, Forstmeister, Forstinspektion Bern-Ober-
land

Brachlandbewaldung aus waldbaulicher Sicht

Als Diskussionsgrundlage, verdeutlicht mit Dias, wer-
den die waldbaulichen Probleme bei der Brachlandbe-
waldung vorgestellt:
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— Einführung (raumplanerische und forstpolitische
Aspekte), Möglichkeiten zur Beschaffung der not-
wendigen Standortsgrundlagen;

— die waldbaulichen Gegebenheiten bei der Auffor-
stung und natürlichen Ansiedlung solcher Frei-
flächen;

— aus Wuchsverlauf und Strukturentwicklung der Pio-
nierbestockung abzuleitender Pflegebetrieb.

— Besonderheiten dieser Pflanz- und Pflegeplanung.
Abschliessend werden die waldbaulichen Erfordernisse
in den forstrechtlichen und betrieblichen Gesamtrahmen
gestellt.

19. Januar 1976 Dipl. Forstwirt J. Sell, EMPA, Dübendorf

Wechselwirkungen zwischen Aussenklima und Holzbau-
teilen

Definition des Begriffes «Wetterbeanspruchung» und der
massgebenden Klimagrössen: Globalstrahlung, Lufttem-
peratur, relative Luftfeuchtigkeit, Niederschlag (Schlag-
regen). -— Zeitverlauf der Klimagrössen. — Physikalisch-
technologische Vorgänge in wetterbeanspruchten Holz-
bauten. — Massgebende Einflussfaktoren: Bauliche Ge-
staltung und Expositionsrichtung, Konstruktion des Bau-
teiles, Materialart, Oberflächenbehandlung (Farbe,
Feuchtigkeitsdurchlässigkeit u. a.). — Konsequenzen für
die Funktionstüchtigkeit des Bauteiles und für Wetter-
Schutzmassnahmen.

26. Januar 1976 Dipl. Forsting. O. Erdas, Mitarbeiter an der Professur für
forstliches Ingenieurwesen, ETHZ

Bodenmechanische Probleme der Befahrbarkeit, der Bo-
dentragfähigkeit und des Holzrückens in natürlichen
Böden des schweizerischen Mittellandes

In den letzten Jahren wurde der Befahrbarkeit des na-
türlichen Bodens eine besondere Beachtung geschenkt.
Mit der enormen Zunahme der Mechanisierung wurden
auch die Schäden im Waldboden und an den stehenden
Bäumen grösser. Deshalb wurden die Untersuchungen
insbesondere auf folgende Probleme ausgerichtet: Trag-
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fähigkeit des Bodens und Holztransport auf der Rücke-
gasse. — Befahrbarkeit und bodenmechanische Eigen-
Schäften in Abhängigkeit auf Wassergehalt, Raumge-
wicht, Plastizität usw. — Schlüpfrigkeit. — Radfahr-
zeuge, Einsinken der Räder in den Boden, fahrzeugme-
chanische Einzelheiten, Kräfte und Momente im Boden
und am Rad. — Druckverteilung in vertikaler Richtung
und ihre biologische Wirkung. — Spurbildungen in
schlecht tragfähigem Boden und ihre Abhängigkeit von
verschiedenen Faktoren. — Bestimmung der Anzahl
Durchgänge auf der Rückegasse. — Bestimmung der
Spurtiefe in Böden mit unterschiedlicher Tragfähigkeit
und variierendem Pneudruck. — Bestimmung des Rük-
kegassenabstandes durch bodenmechanische und trans-
porttechnische Überlegungen. — Schlussfolgerungen.

2. Februar 1976 Dipl. Forsting. Dr. B. Gfeller, Pavatex AG,
Cham

Bedeutung der Feuerpolizei-Vorschriften für den Einsatz
von Holz und Holzwerkstoffen im Bauwesen

Organisation des Brandschutzrechtes. — Institutionen,
die sich mit Fragen des Brandschutzes befassen. —
Kommentar zu den Wegleitungen der «Vereinigung kan-
tonaler Feuerversicherungsanstalten». — Klassierung der
Baustoffe, Bauelemente und Bauteile. — Brandschutz-
technische Klassierung von Holz und Holzwerkstoffen.
— Anwendungstechnische Bedeutung dieser Klassie-
rung. — Prüfungsvorschriften in der Bundesrepublik
Deutschland, Frankreich, USA, ISO. — Schlussfolge-
rungen und Ausblick.

9. Februar 1976 Prof. Dr. A. Kurt, PD Dr. H. H. Höfle, Forsting. W. Rüsch,
Forsting. H. Eichenberger, ETHZ

Ansätze zu einem Planungs- und Informationssystem im
Forstbetrieb

Im Sinne des Systemdenkens sind Inventurdaten in der
Forsteinrichtung derart auszuwählen und zu erheben,
dass sie zur Lösung der Führungsaufgaben bzw. der Pia-
nungs- und Kontrollaufgaben optimal beitragen. Von
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der Gesamtplanung ausgehend, wird ein systematisiertes
Vorgehen an der Nutzungsplanung (Hiebsatz) und an
der Arbeitsplanung skizziert.

16. Februar 1976 Dr. F. C. Hummel, Abteilungsleiter Forsten, Kommis-
sion der Europäischen Gemeinschaften, Brüssel

Probleme der Wald- und Holzwirtschaft in der Europäi-
sehen Gemeinschaft

Es werden kurz Organisation und Entscheidungsprozess
in der Europäischen Gemeinschaft geschildert als Ein-
führung zu den forstlichen Problemen, die hauptsächlich
aus forstpolitischer Sicht behandelt werden. Die wich-
tigsten sind: Holzversorgung, Struktur des Waldbesitzes
und der holzverarbeitenden Industrien, Umwelts- und
Erholungsfunktion. Die schon auf EG-Ebene getroffe-
nen Massnahmen werden aufgezählt und zum Schluss
wird ein Blick in die Zukunft geworfen.

23. Februar 1976 Dr. E. Frei, Eidg. Forschungsanstalt für landwirtschaft-
liehen Pflanzenbau, Zürich-Reckenholz, Dipl. Forsting.
E. Wullschleger und PD Dr. P. Schmid, EAFV, Birmens-
dorf

Bodenkartierung in der Schweiz — Die praktische An-
wendung einer Bodenkarte in der Forstwirtschaft — Die
Standortsfaktoren und das Wachstum der Bäume

Die Produktion an Pflanzensubstanz in Wald und Feld
ist von zahlreichen natürlichen Faktoren abhängig. Auch
der Boden mit seinen vielfältigen Eigenschaften beein-
flusst das Produktionspotential des Standortes. Eine Me-
thode zur Gruppierung der zahlreichen Bodeneigenschaf-
ten bildet die Bodensystematik. Sie dient dazu, Boden-
individuen zu definieren, die kartographisch darstellbar
sind. Diese Bodenkarten bilden eine reiche Quelle zur
Ermittlung von Standortsfaktoren, Bodenverbesserungs-
Vorschlägen, Produktionsprognosen usw.
Bodenkarten bilden eine Grundlage zur Kenntnis der
Eigenschaften von Waldböden. Sie leisten damit einen
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wesentlichen Beitrag zur Kenntnis der Ausdehnung von
Waldstandorten. Insbesondere erhalten wir Informatio-
nen über den Aufbau unserer Waldböden. Aus diesem
lassen sich beispielsweise Interpretationen über Gründig-
keit, Durchlässigkeit, biologischer Aktivität und Humus-
eigenschaften ableiten. Bodenkarten mit möglichst gros-
sem Massstab helfen mit, standortsgemässe Baumarten
festzulegen und Wachstumsprognosen zu erleichtern.
Die vegetationskundliche und die bodenkundliche Kar-
tierung geben wichtige praktische Angaben über die
Produktivität der Standorte. Diese empirischen Verfah-
ren können ergänzt und verbessert werden durch eine
ertragskundlich-ökologische Erforschung der quantita-
tiven Zusammenhänge zwischen den Standortsfaktoren
und dem Zuwachs der Bestände.

Sc/iwei'zensc)ier ForWere/n — Société /orcsfière suiTse

Präsident:

Kassier:

Redaktion:

Geschäftsstelle:

Abonnementspreis:

Adressänderungen :

Inseratenannahme:

Ing. forestale Giacomo Viglezio,
Cire. I Leventina, 6760 Faido TI
Dr. Hans Keller
Eidg. Anstalt für das forstliche Versuchswesen,
8903 Birmensdorf

Schweiz. Zeitschrift für Forstwesen,
Institut für Waldbau ETH-Zürich
Universitätstr. 2, 8006 Zürich, Tel. (01) 32 62 11, intern 3209

Binzstrasse 39, 8045 Zürich/Schweiz,
Telephon (01) 33 41 42

jährlich Fr. 45.— für Abonnenten in der Schweiz
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Adressänderungen sind der Geschäftsstelle unter Beilage
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Telephon (01) 47 34 00
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